
EHRENKODEX 

des HTC Kupferdreh e.V., Abteilung Tennis 

Für alle Mitglieder, Angestellten, Trainer und Bewirtung, 

die mit Kindern, Jugendlichen und/oder jungen Erwachsenen im Verein arbeiten, sie 

betreuen bzw. bewirten. 

Hiermit verpflichte ich mich: 

 Dem persönlichen Empfinden der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen Vorrang vor meinen persönlichen Wünschen und Zielen zu geben. 

 Jedes Kind, jeden Jugendlichen und jeden jungen Erwachsenen zu achten und seine 

Entwicklung zu fördern. 

 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu 

angemessenem sozialen Verhalten anderen Menschen gegenüber anzuleiten. 

 Sportliche und sonstige Freizeitangebote des Vereins nach dem Entwicklungsstand 

der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auszurichten 

und kind- und jugendgerechte Methoden einzusetzen. 

 Den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

entsprechende Rahmenbedingungen für sportliche und außersportliche Angebote 

durch den Verein zu schaffen. 

 Das Recht des mir anvertrauten Kindes; Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf 

körperliche Unversehrtheit und Intimsphäre zu achten und keine Form der Gewalt sei 

sie physischer, psychischer oder sexueller Art auszuüben. 

 Den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für alle 

sportlichen und außersportlichen Angebote durch den Verein ausreichende Selbst- 

und Mitbestimmungsmöglichkeiten zu bieten. 

 Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu 

sein, die Einhaltung von sportlichen und zwischenmenschlichen Regeln zu vermitteln 

und nach den Regeln des Fair-Play zu handeln. 

 Eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping und 

Medikamentenmissbrauch sowie gegen jegliche Art von Leistungsmanipulation zu 

übernehmen. 

 Beim Umgang mit personenbezogenen Daten der mir anvertrauten Kinder, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Datenschutzbestimmungen einzuhalten. 

 Einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex verstoßen wird, die 

Verantwortlichen im Verein zu informieren und ggf. professionelle Unterstützung der 

Beratungsstelle der Stadt Essen hinzuzuziehen. 

 Diesen Ehrenkodex auch im Umgang mit erwachsenen Sportlerinnen und Sportlern 

einzuhalten. 

 

(Basiert auf dem Ehrenkodex des LSB NRW und wurde an den HTC als Verein 

angepasst) 

  



VERHALTENSKODEX 

 

 
Nicht akzeptabel 

 

 Unfaire Behandlung durch Trainer bzw. Betreuer/in. 

 Herausgehobene Freundschaften Trainer bzw. Betreuer/in und Gruppenkindern. 

 Spiele, die zwingen etwas zu tun, was man nicht will. 

 Pärchen sondern sich von der Gruppe ab und die Trainer bzw. Betreuer/in tun 

nichts. 

 Einzelgespräche in abgeschlossenen Räumen. 

 Gruppenraum mit Teilnehmer/innen zusperren 

 Dritte Personen allein mit Teilnehmer/innen lassen. 

 Ein Kind wird von den anderen Gruppenteilnehmern ausgeschlossen. 

 Als Leiter/in sexualisierte Ausdrücke benutzen oder zulassen, dass andere sie 

benutzen. 

 Gegenseitiges Massieren 

 Gegenseitiges Entkleiden 

 Trainer bzw. Betreuer/in geht auf Kind zu, um es zu umarmen / Körperkontakt zu 

haben 

 Kind sitzt bei Trainer bzw. Betreuer/in auf dem Schoss 

 Ohne Oberkörperbekleidung herumlaufen 

 

 

 
Kann mal passieren, sollte 

vermieden werden 
 

 Kind ist mit Entscheidung vom Trainer bzw. Betreuer/in nicht einverstanden 

 Beim Spielen eines Spiels merkt man, dass es nicht passt 

 Trainer bzw. Betreuer/in des anderen Geschlechts leistet einem Kind Hilfe, wenn 

es grade nicht anders geht 

 Kind umarmt Leiter oder andere, obwohl ihm vorher erklärt wurde, es solle dies 

nicht tun 

 Gäste halten sich nicht an die Regeln ( ansprechen!) 

 

 

 
Wünschenswert 

 

 Kinder sind in die Entscheidungen mit einbezogen 

 Jeder macht freiwillig mit 

 Rituale reflektieren 

 Beim Helfen, Trösten, … nichts tun, was der/die nicht will. Auch auf nonverbale 

Signale achten 

 Individuelle Grenzempfindungen werden ernstgenommen und nicht abfällig 

kommentiert 

 Liebesbeziehungen werden angemessen thematisiert (Vereinbarungen über das 

Verhalten) 

 Gespräche möglichst mindestens zu dritt 

 Mit den Teilnehmer/innen über die örtlichen Gegebenheiten sprechen. 

 Sexistische Sprache thematisieren (Was hast du gesagt? Warum sagst du das?) 

 

 

 


